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Abb. 2.1. Der Mischklang von unisono geführten Oboen und Klarinetten zu Beginn der
Unvollendeten erzeugt einen bis dahin noch nie gehörten Mischklang.
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7 Oper = Musik und Sprache?
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Abb. 7.1. In der oberen Zeile die Intervalle mit den fortschreitenden Verhältnissen der
Folge i

i+1 (die Verhältnisse 6:7 und 7:8 sind kein wohltemperierte Intervalle), die in der
temperierten Stimmung definiert sind, in der unteren Zeile kompliziertere Verhältnisse. Die
Entdeckung von Pythagoras: Je einfacher die Zahlenverhältnisse, um so angenehmer die
psychoakustische Klangempfindung. Der Klang fängt an, ab der kleinen Sekunde zunehmend
dissonant zu werden. Das scheußlichste Intervall ist der Tritonus, auch diabolus in musica

genannt und aus zwei kleinen Terzen (oder drei großen Sekunden) bestehend, aber weder
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Abb. 7.2. Naturtonreihe, so, wie sie typisch beim Anschlag einer Klaviersaite entsteht. Für
einzelne Intervalle bzw. Noten hat unsere temperierte Skala keine Bezeichnungen. Die kleine
Sekunde ist das Intervall zwischen 15. und 16. Ton.
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Abb. 7.3. 8: Das berühmte Cis im siebten Takt des Kopfsatzes der Eroica als erstes
dissonantes Spannungselement.

G ¯ ¯ ¯ ¯ ¯ ¯ 4̄ 4̄ ¯ ¯ ¯ ¯ ¯ ¯

Abb. 7.4. Im Quintenzirkel erreicht man, von C kommend, nach 6 Quinten das
Fis statt des F. Wie man aus dieser Darstellung sieht, gibt es zwei quintversetzte
Reihen, die jeweils als Intervall eine große Sekunde aufweisen; es muß folglich statt
F Fis, statt C Cis heißen.
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music in ensembles, Physics Today 63, 40 (2010)].
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9 Klassizistische Elemente der Musik
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Abb. 9.2. Ein folgenschwerer Beginn: Der verminderte Dominantseptakkord steht
über hundert Jahre für Dramatik und Bedeutungsschwere.
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Abb. 9.6. Das dritte vorbereitende Motiv, bevor endlich das zweite Thema zärt-
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tà, Si –

Ą ˇ 4ˇ

˘
ŻŻŻŻŻŻ̆
˘˘
ÛÛÛÛÛÛ
˘

gnor, pie –

6ˇ`Ẵ4
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seine melancholische Veränderung mit kleinem Septimensprung am Schluß der Oper.

19



Basso

Cello

Violino II

Violino I

Oboi

Flauti

‹

›

‹

›

284

I

I

G

G

G

G

222

222

222

222

222

222

3
4

3
4

3
4

3
4

3
4

3
4

6ˇ > >

6ˇ 6ˇ
4ˇ

6ˇ 6ˇ 4ˇ

6 (ˇ 6ˇ ˇ -ˇ

> p̌

6̌ 64̌̌
> p

6ˇˇ ˇˇ

>
pizz.

6ˇ ˇ

sfpˇ` 4
-
ˇfl 6ˇ

sfp

ˇ` 4 (
Ó̌Ą1

6ˇ

˝ 6-ˇ ˇ ˇ -ˇ
sfp

6 ˇ6̀̌̀ 4 -
4̌ (ˇ

ã1

6 ˇˇ
sfp

ˇ`ˇ -ˇ (ˇ ˇˇ

6ˇ > >

4ˇ 6ˇ 4ˇ
4ˇ 6ˇ 4ˇ

˝ 6-ˇ
6ˇ ˇ -ˇ
64̌̌ 46̌ˇ 64̌ˇ
6ˇˇ > >

> 6ˇ ˇ

sfp

6˘ 4ˇĽĽ
, 4ˇsfp

2˘ 4ˇ ĽĽáĄr
4ˇ

˝ 6-ˇ ˇ ˇ -ˇ
ˆ

sfp

4 ˘ˇ` 6ˇ 6̌ˇ
œĄa

ó́aÊÊ
4ˇÉÉ6 ˇ

=

Basso

Cello

Violino II

Violino I

Oboi

Flauti

‹

›

‹

›

288

I

I

G

G

G

G

222

222

222

222

222

222

6ˇ > >

6ˇ ˇ 4ˇ
6ˇ ˇ 4ˇ

ˆ6-ˇ 6ˇ ˇ -ˇ

6̌̌ ˇˇ 64̌̌
> 6ˇˇ ˇˇ

> 6ˇ ˇ
sfp

ˇ` 4
-
ˇfl 6ˇsfp

ˇ` 4 (ˇS 6ˇ

˝ 6-ˇ ˇ ˇ -ˇ
sfp

6 ˇ6̀̌̀ 4 -
4̌ (ˇ

Ó̀1

6ˇˇ
sfp

ˇ`ˇ -ˇ (ˇ ˇˇ

6ˇ > >

4ˇ 6ˇ ˇ 4ˇ
4ˇ 6ˇ Ğ 4ˇ

˝ 6ˇ 6ˇ ˇ -ˇ
64̌̌ 46̌ˇfl 64̌ˇ

=

> 6ˇ 6ˇ
cresc.

6˘ "6ˇ
cresc.

6ˇ 6ˇ 6ˇ ˇ ˇ
ĚĚ
ŚĄČ
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Abb. 11.7. . . . und sein liedhaftes Pendant aus dem Figaro (Nr. 14: Duett Susan-
na/Cherubino).
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Abb. 11.8. Der Mischklang von unisono geführten Oboen und Klarinetten zu Beginn der
Unvollendeten erzeugt einen bis dahin noch nie gehörten Mischklang.
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Abb. 11.9. Das Seitenthema der Unvollendeten ist eine chiastische Wendung, etwa
in der Quarte g-d des Themenkopfes, die auch den Ausgang bildet, mit der dazwi-
schenliegenden Sequenz fis-g-a, die auch rhythmisch fast wiederholt wird.
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13 Wissenschaft und Kunst
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Abb. 13.1. Themenumkehr I: Im Finale der Symphonie Nr. 41, Jupiter, wird nach
vier Zwischentakten das Thema retrograd gespiegelt.
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Abb. 13.2. Themenumkehr II: Im Scherzo des achten der Acht Klavierstücke Kre-

neks ist auf ungemein intelligente, aber leider nicht hörbar-erinnerbare Weise die
Baßstimme als retrograder Diskant, um drei Oktaven erniedrigt, angelegt.
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Abb. 13.3. Das Contretanz-Thema des Finales der Eroica war eines der Lieblings-
themen Beethovens.
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